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Titelbild: Der alte Schulgarten

In Igls gibt es viele schöne Plätze und Winkel. Aber der für 
Igls und das Igler Dorfleben wichtigste ist der alte Schulgar-
ten. Hier findet der Besucher in einem Blickwinkel von 360 
Grad noch ein intaktes dörfliches Bild. Das heutige Haus 
des Gastes, das in den fünfziger Jahren behutsam aus dem 
alten Wieserbauernhof zur früheren Volksschule adaptiert 
wurde. Die sorgsam renovierte Pfarrkirche. Die Kulisse der 
beiden Bauernhöfe mit den Maiskolben. Der alte Stadel des 
Wieserbauern, der jetzt wieder hergerichtet wird. Und nicht 
zuletzt die alten Obstbäume, unter denen es sich gut sitzen 
lässt. Hier finden die Platzkonzerte statt, der gemütliche Teil 
nach den Prozessionen, das Familienfest. Der alte Schulgar-
ten befindet sich im Besitz der Stadt, die damit auch die 
große Verantwortung trägt, dieses Igler Kleinod zu bewah-
ren. Foto: Klaus Defner�

Gehsteig Lanserstraße: 
Sicherheit für Fußgänger 
endlich gewährleistet. Die 
attraktive Neugestaltung 
ist abgeschlossen. 

Seite 5

Die Freiwillige Feuerwehr: 
Beim Dorfbrand 1896 ins 
Leben gerufen und bis heute 
ein unverzichtbarer Teil der 
Dorfgemeinschaft.
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Pfarrgemeinde beim  
Kirchenpatron: Die 
diesjährige Pfarrreise führte 
eine Abordnung aus Igls und 
Vill zum Grabmal des Hl. 
Ägidius.
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Schön aber gefährlich: 
Das Naturschutzgebiet birgt 
ungeahnte Gefahren in sich, 
wie die giftige Pflanze  Riesen-
Bärenklau.

	 Seite 6
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Positives Echo

Dass der erste „Igel“ so herzlich aufgenommen werden 
würde, haben wir uns nicht gedacht. Umso mehr haben 

wir uns darüber gefreut, dass die neue Zeitung für unseren 
Ort Igls ein solch positives Echo erzeugt hat. Wir bedanken 
uns sehr herzlich bei Ihnen für Ihre Glückwünsche und die 
inzwischen sehr großzügig eingetroffenen Spenden, wel-
che die finanzielle Basis für den Bestand des „Igel“ bilden.

Wir sind dankbar für jede gute Anregung, die für eine Ver-
besserung und Verfeinerung des „Igel“ hilfreich ist. Sie hal-
ten heute den „Igel 2“ in Händen, und wir hoffen, dass wir 
die eine und/oder andere Idee schon in Ihrem Sinn umset-
zen konnten. 

Die Berichte und Beiträge möchten wir so interessant und 
informativ wie möglich für Sie gestalten. Wir sind darauf 
angewiesen, dass wir Informationen erhalten und deshalb 
noch einmal unsere Einladung an alle Vereine und Instituti-
onen: Nutzen Sie die Möglichkeit, mit dem „Igel“ über Ihre 
Aktivitäten zu berichten.

In diesem Sinne wünsche wir Ihnen weiterhin viel Freude 
mit dem „Igel“, und wenn er Ihnen gefällt, freuen wir uns 
über Ihre Unterstützung (siehe vorletzte Seite).

Mit besten Grüßen
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 

der Information und Kommunikation in Igls

Präsentation der „Nummer 1“: 
Die neue Stadtteilzeitung für Igls wurde im 
Haus des Gastes unter Teilnahme vieler 
Vertreter von Igler Vereinen vorgestellt.

Danke schön an  
Dominik Zeilinger:   

In Eigeninitiative an uns 
herangetreten, werden seine 
netten Cartoons den Igel in 

Zukunft erheitern!
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Bis zur Pensionierung von Hannes 
Hundegger in den sechziger Jah-
ren gab es in Igls eine Außenstelle 
des Stadtmagistrats. Einer der ersten 
Wünsche des Igler Unterausschusses 
war die Wiedereinführung dieser bür-
gernahen Institution. Seit 1995 leitet 
Manfred Renn das Bürgerbüro. 

Untergebracht ist das Bürgerbüro im 
gleichen Haus wie das Postamt, Igler 
Straße 58, dem ehemaligen Igler Rat-
haus.

Igls als Vorreiter 
beim Verkehr

Wie in allen Stadtteilen nimmt 
auch in Igls der motorisierte In-

dividualverkehr zu. Gleichzeitig wün-
schen sich Anrainer und Gäste Ruhe. 
An erster Stelle aber stehen Sicherheit 
für alle Verkehrsteilnehmer, besonders 
der Fußgänger. Ganz aktuell sind die 
Anforderungen, die das Land in Zu-
sammenhang mit der Errichtung der 
Luftkurregion stellt. 

Gemeinsam mit Verkehrsstadtrat DI 
Walter Peer und in Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverband hat sich 
der Unterausschuss zum Ziel gesetzt, 
ein Verkehrskonzept für Igls zu erar-
beiten. Dieses könnte in Folge auch 
als Beispiel für andere Stadtteile die-
nen. Wir werden Sie an dieser Stelle 
am Laufenden halten. Anregungen 
bezüglich Verkehr nehmen die Mit-
glieder des Unterausschusses und das 
Bürgerbüro gerne entgegen.�

Spielplatz im  
Dorfzentrum

Im alten Schulgarten entsteht im Ok-
tober ein kindergerechter Spielplatz. 

Die bestehenden Geräte aus Metall 
werden durch zeitgemäße Einrich-
tungen aus Holz ersetzt. Zusätzlich 
kommen noch Turn- und Spielein-
richtungen für kleine Kinder, wie ein 
kleines Holzhaus und ein Traktor aus 
Baumstämmen. Während der Som-
mermonate wurde der desolate, durch 
einen neuen stabilen Zaun ersetzt. �

Morsche Fichten 
entfernt

Wie in der Mai-Ausgabe von „Neu-
es in Igls“ angekündigt, werden 

kranke Bäume im Bereich des Kurparks 
gefällt. Dabei wird auch Wert darauf 
gelegt, den Aufgang einladender zu 
gestalten und statt der dunklen Fich-
tenwälder lichte Lärchenwiesen zu 
gestalten. Im ersten Schritt wurden ei-
nige Fichten am Hang zum Ramsbach 
entfernt. Deutlich zu erkennen, wie faul 
die Bäume im Kern waren.�

Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag 
von 8.30 bis 12 Uhr und 
Mittwoch von 14 bis 18 Uhr.

Ansprechpartner: 
Manfred Renn
Tel.-Nr. 0512/37 03 61 
E-Mail: bs.igls@telering.at.

Sie können dort Anregungen, Vor-
schläge und Beschwerden betreffend 
unseren Stadtteil vorbringen, die auch 

an die Stadtteilvertreter weitergege-
ben werden. Sie erhalten im Bürgerbü-
ro u. a. Senioren- und Berechtigungs-
ausweise, sog. Lebensbestätigungen, 
Kehr-, Kaminbücher, Müllsäcke, Hunde- 
kotsäcke, Biokübel, Ölis (Altspeiseöl-
behälter) und können ihre Anträge 
auf Schulstarthilfe, Mietzinsbeihilfe, 
Brennmittelzuschuss etc., Meldezettel 
sowie auch Fundgegenstände abge-
ben. Herr Renn wird Ihnen gerne bei 
Anliegen an die Stadtverwaltung be-
hilflich sein.�

Das Igler Bürgerbüro – Service für Iglerinnen und Igler

Derzeit wird eine Trinkwasserlei-
tung von der Römerstraße zur 

Badhausstraße verlegt. Durch diese 
Verbindung werden die Haushalte an 
der Badhausstraße mit Wasser aus dem 
Hochbehälter Bobbahn versorgt. Da-
mit haben auch die höher liegenden 
Wohngebiete „Am Bichl“ ab Jahresen-
de einen ausreichenden Wasserdruck.  
Gleichzeitig wird die Löschwassersitu-
ation verbessert. Anlässlich dieser Gra-
bungsarbeiten wurde auch der Kanal 
erneuert und die Gasleitung bis zur 
Römerstraße verlegt.�

Mehr Druck 
für die Badhausstraße

Ansprech-
partner 
im Igler 

Bürgerbüro:
Manfred Renn.
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Umbau Kiosk

Noch für dieses Jahr ist die Adaptie-
rung des ehemaligen Kiosks zu einer 

überdachten Haltestelle und einem Lager 
für den Bereich Tiefbau vorgesehen. 

Bei Erscheinen dieser Ausgabe werden 
die Bauarbeiten für den Gehsteig an 

der Lanser Straße abgeschlossen sein. 

Umfangreiche Grundablösen waren not-
wendig, um die Landesstraße auf die ge-
setzlich vorgeschriebene Breite für die 
Begegnung von zwei Linienbussen und 
die Mindestbreite eines Gehsteigs auszu-
bauen. 

Anlässlich der Bauarbeiten wurden eine 
Reihe von zusätzlichen Arbeiten an den 
unter der Straße untergebrachten Lei-
tungen durchgeführt. Das führte unter 
anderem zu Verzögerungen bei der Fer-
tigstellung. Ebenso wurden die Beleuch-
tungskörper erneuert sowie attraktive 
Hangsicherungen,  Grundstücksabgren-
zungen und Hauseinfahrten geschaffen.

Den Igler Stadtteilvertretern bleibt der 
Appell an die Autofahrer, ihr Tempo auf 
der ausgebauten Strecke mit Rücksicht 
auf Fußgänger und Anrainer an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen (30 km/h!) 
anzupassen. �

Sicherer Schulweg:  Bequemes 
Hinbringen und Abholen mit dem Auto.

Sehr geehrte Eltern!

Das neue Schuljahr hat 
begonnen und damit 

auch wieder das Gedrängel 
in den Morgen- und Mittags-
stunden auf der Habicht-
straße vor der Volkschule 
Igls-Vill, wenn Eltern ihre 
Sprösslinge mit dem Auto 
zur Schule bringen und wie-
der abholen.

Diese Problematik wird sich 
spätestens dann zuspitzen, 
wenn mit den Umbauarbei-
ten an der Schule begonnen 
wird.

Der Unterausschuss Igls 
möchte Ihnen hiermit als  
Alternative aufzeigen, dass 
Sie sehr bequem über die 
Igler Straße und den öffent-
lichen Parkplatz ihre Kinder 
zur Schule bringen können 
(Anfahrtsstrecke im Foto 
blau dargestellt). Lassen Sie 
die Kinder einfach auf dem 
Parkplatz im Nordosteck aus-
steigen, die Kinder können 
den geschützten Fußweg 
(im Foto rot markiert) zur 
Schule hin und auch wieder 
zurück benutzen.

Karl Zimmermann

Architekt Martin Scharfetter hat im Auf-
trag des Eigentümers, der Innsbrucker 
Immobilien GmbH einen Einreichplan ge-
staltet. Dieser gibt einen ersten Eindruck, 
wie der Kiosk bzw. die Haltestelle nach 
dem Umbau aussehen wird.�

Gut Ding braucht Weile
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Einigen sind diese meterhohen 
Pflanzen mit großen weißen 
Blüten und baumstammähn-
lichen hohlen Stängeln bei 
einem Spaziergang durch das 
Naturschutzgebiet Rosengarten 
bestimmt schon aufgefallen. 
Doch nur wenige wissen, dass es 
sich dabei um eine recht giftige 
Pflanze, den Riesen-Bärenklau 
(Heracleum mantegazzianum), 
handelt.

von Birgit Kantner

Die Berührung der Pflanze ist 
schmerzfrei, doch deren Saft ent-

hält phototoxische Wirkstoffe (= Stoffe, 
die unter Einwirkung von Sonnenlicht 
auf der Hautoberfläche vergiftende – to-
xische – Wirkungen auslösen). Bei Kon-
takt mit der Pflanze und gleichzeitiger 
oder späterer Sonneneinstrahlung 
reagiert die Haut mit starker Blasenbil-
dung, die Verbrennungen (bis dritten 
Grades!) sehr ähnlich sind und je nach 
Grad ärztlich zu behandeln sind. 

Der Riesen-Bärenklau stammt ur-
sprünglich aus dem Kaukasus und ist, 
da diese übergroße Pflanze gerne als 
Zierpflanze bzw. Bienenfutterpflanze 

Der Riesen-Bärenklau 

Ein ungebetener Gast!

verwendet und auch angepflanzt wird, 
mittlerweile in Europa weit verbreitet.

Der in Tirol mittlerweile stark im Vor-
marsch begriffenen Pflanze wurde 
nun der Kampf angesagt!
Von Seiten des Amtes der Tiroler Lan-
desregierung, Abteilung Umwelt-
schutz, wurde Anfang 2006 ein Projekt 
zur Bekämpfung sogenannter Neo-
phyten (= sind Pflanzen, die bewusst 
oder unbewusst, direkt oder indirekt 
vom Menschen nach 1492, dem Jahr 
der Entdeckung Amerikas durch Chris-
toph Kolumbus, in Gebiete eingeführt 
wurden, in denen sie natürlicherweise 
nicht vorkamen) gestartet. Im Vorrang 
steht die Bekämpfung von gesund-
heitsgefährdenden Arten wie dem 
Riesen-Bärenklau und der Aufrechten 
Ambrosie. Dazu stellt die Abteilung 
Umweltschutz vorerst auch finanzielle 
Mittel zur Verfügung. 

Somit machten sich einige Bergwäch-
ter der Einsatzstelle „Aldrans – Östli-
ches Mittelgebirge“ Ende Juni/Anfang 
Juli 2007 unter fachkundiger Aufsicht 
und genauen Erklärungen von Herrn 
Dr. Konrad Pagitz (Institut für Botanik, 
Innsbruck) tatkräftig (in Schutzklei-
dung!!) an die Entfernung der Riesen-
Bärenklaustandorte im Naturschutz-

gebiet Rosengarten. Damit jedoch 
noch nicht genug. In weiterer Folge 
werden die bekämpften Standorte die 
nächsten 10 Jahre überwacht und falls 
notwendig werden erneut Maßnah-
men gesetzt. �

ACHTUNG:
Sollte Ihnen ein weiterer Riesen-
Bärenklaustandort bekannt sein, 
so wenden Sie sich bitte an: 

Herr Dr. Konrad Pagitz 
konrad.pagitz@uibk.ac.at

Amt der Tiroler Landesregierung, 
Abteilung Umweltschutz 
umweltschutz@tirol.gv.at 

Schutzgebietsbetreuung 
Rosengarten, 
Mag. Birgit Kantner
rosengarten@tiroler-schutzgebiete.at  
oder 0676/88 508 78 13

Informationen erhalten Sie un-
ter anderem auch auf folgender 
Internetseite http://botany.uibk.
ac.at/neophyten 

WICHTIG:
 Versuchen Sie nicht die Pflanze 
selbst zu entfernen (Gesundheits-
schäden!), sondern überlassen Sie 
das bitte unserem eingeschulten 
Bekämpfungstrupp.

Schutzbe-
kleideung unbe-
dingt erforderlich:
Armin Eberl und 
Friedrich Fercher beim 
Entfernen des Riesen-
Bärenklau.
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Vor 111 Jahren – am Sonntag 
nach Kirchweih 1896 – wurde 
die freiwillige Feuerwehr aus der 
Taufe gehoben. 35 Mannen  
fassten den Beschluss, sich ge-
meinsam für die Sicherheit der 
Igler Bevölkerung gegen Feuer,  
Vermurung und Hochwasser 
einzusetzen. 

von Markus Zettinig

Bis ins Jahr 2007 hat sich der Leit-
spruch der Feuerwehr „Retten, Ber-

gen, Löschen“ nicht geändert – sehr 
wohl ihre Aufgaben. Aus der Zeit des 
Pferdelöschwagens, später mit Fahrrä-
dern ausgestattete Feuerwehrmänner, 
entwickelte sich eine modern ausge-
stattete, motorisierte Einheit. Neben 
der Brandbekämpfung und den Hoch-
wassereinsätzen werden die Männer 
vor allem zu Hilfeleistungen in tech-
nischen Einsätzen gerufen, wie Auto- 
oder Stromunfällen und Gefahren-
gutbergungen. Heute zählt das Team 
der Feuerwehr Igls mit seiner Jugend-

FF Igls

Feuerwehr 
mit Geschichte

mannschaft dank ihrer Ausbildung zu 
den Stützen des Feuerwehrwesens der 
Landeshauptstadt und des südlichen 
Mittelgebirges. 

Zuvor ein Blick zurück in die Geschich-
te der Feuerwehr Igls (Auszug aus der 
Feuerwehrchronik der Einheit Igls): 
erst 13 Jahre nach der fürchterlichen 
Brandkatastrophe wurde in Igls die 
Freiwillige Feuerwehr von drei be-
herzten Männern (Anmerkung: Josef 
Eichler erster Hauptmann, Franz Eich-
ler, Norbert Föger) gegründet, ob-
wohl es damals auf dem Lande kaum 
brauchbare Löschgeräte gab. Außer 
Leitern, Mauerhaken und Löscheimern 

aus Segeltuch gab es in den Dörfern 
kaum eine organisierte Löschhilfe. 

So kam es, dass schon nach zwei Jah-
ren nach der Gründung die Auflösung 
bevorstand, die meisten Mitglieder 
die Uniform zurückgaben und der 
Stand auf acht Männer zurückging. 
Letztendlich hielten 14 Männer der 
Feuerwehr die Treue. Von Jahr zu Jahr  
bis zum Jahre 1906 steigerte sich der 
Mitgliederstand. �

60 Jahre nach der Gründung der 
Feuerwehr Igls erkannte man 

die Notwendigkeit, dass die Jugendför-
derung für die Einheit Igls ein Muss ist. 
So werden seit Jahrzehnten Jugendli-
che im Rahmen der Jugendförderung 
für die Sicherheit von Igls ausgebildet. 
Der heutige Kommandant Josef Pittl, 
selbst 1971 von der Jugendfeuerwehr 
in die aktive Löschmannschaft aufge-
nommen, ist ein Befürworter einer so-
liden Ausbildung der Jungend. 

Seit dem Jahre 2004 öffnete sich die 
FF Igls für Mädchen. Das notwendige 
Wissen im Lehrsaal oder bei Übungen 
zu vermitteln, ist genauso bedeutend, 

Ein starkes Stück Freizeit
FF Igls öffnete 
sich für Jugendliche 

wie gemeinsame Aktivitäten außer-
halb des Feuerwehrwesens. Das in-
teressante Ausbildungsprogramm 
wird vom Jugendbetreuer Michael 
Kozubowski und seinen Begleitern 
mit Aktivitäten ergänzt und bildet 
so die Grundlage eines homogenen 
Teamgeists und einer harmonischen 
Kameradschaft. Die Jugendlichen er-
kennen, dass es nicht gleichgültig sein 

kann, was Anderen passiert und dass 
in einem Miteinander, Notfälle rascher 
und besser einer guten Lösung zuge-
führt werden können. So mag das Flo-
rianiprinzip für andere gelten: „Heiliger 
Sankt Florian, verschon´ mein Haus, 
zünd and´re an.“�  

Die Jugendlichen bei der FF Igls:
Hier bei einem Treffen in Hötting mit  

Jugendbetreuer Michael Kozubowski (links).

Kontakt:
Jugendbetreuer 
Michael Kozubowski
+43(0)664/144 25 15
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Dieser unabhängige, überpartei-
liche, christlich orientierte Verein 
arbeitet seit 53 Jahren bundesweit 
mit folgenden Hauptanliegen:  
Ideele Aufwertung von Ehe und 
Familie, Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, finanzielle Gerechtigkeit 
für Familien, Erziehung, Bildung und 
Betreuung, Beratung und Service. 

von Karin Hofinger

Mit intensiver Familien-Lobbying Ar-
beit des KFV wurden zB gestaffelte 

Kinderabsetzbeträge, die Einführung der 
ÖBB-Familienkarte, Richtlinien zur Teilleis-
tungsschwäche, Einführung des Kinder-
betreuungsgeldes und die Wiederein-
führung der Heimfahrtbeihilfe politisch 
erkämpft.

Im Oktober 2002 wurde - angeregt durch 
unseren Pfarrer Magnus - vom Famili-
enarbeitskreis der Pfarre ausgehend die 
Zweigstelle Igls/Vill des Katholischen 
Familienverbandes Tirol (Österreich) ge-
gründet. Seither verschmelzen synergis-
tisch Teile der Familien-Pfarrarbeit mit den 
Verbandsaktivitäten. Wir sind stets offen 
für Ideen und Anregungen und freuen 
uns sowohl über „passive“ Teilnahme so-
wie „aktive“ Mitarbeit. 

Das Familienteam Igls/Vill gestaltet und 
organisiert unter anderem regelmäßig Fa-
milienmessen (fallweise mit Agape) und 
jeweils am Vortag des Muttertages eine 
Kindersegnung. In der Vorweihnachtszeit 
gibt’s ein wöchentliches Adventliedersin-
gen für Groß und Klein und am vierten 
Adventsamstag spätnachmittags eine La-
ternenwanderung mit anschließender Fa-
milien-Bergrorate-Messe in der Wallfahrts-
kirche Heiligwasser und gemütlichem 
Ausklang im Gasthaus (+- Rodeln). 2006 
griffen wir erstmals das KJ-Projekt „Nacht 
der 1000 Lichter“ auf und gestalteten ei-
nen Lichter- und Meditationsweg der Stil-
le von der Pfarrkirche Igls, über Friedhof, 
„Klagemauer“, Wegkreuze bis in die Viller 
Kirche – es wurde ein Erlebnis voll Berüh-

rung und Tiefe. Dieses spirituelle Angebot 
für Jugendliche und Erwachsene soll ab 
nun auch bei uns jedes Jahr am Vorabend 
von Allerheiligen stattfinden.

Auch heuer wieder am 31.10.

Auch eine Segnungsmesse für Ehepaare 
führten wir voriges Jahr ein und wollen 
diese auf Grund der großen Resonanz nun 
alle zwei Jahre wiederholen. Diese Messe 
gibt Paaren - auch nicht kirchlich getrauten 
- die Gelegenheit, der Ehe mit all ihren As-
pekten (einmal abseits von Hochzeiten) in 
der Kirche Aufmerksamkeit zu schenken, 
zu reflektieren, zu danken und um Gottes 
Segen für die Beziehung zu bitten.

Seit 5 Jahren bieten wir in Igls/Vill ein bis 
zwei Mal jährlich Elternbildungsseminare 
und Vorträge (z.B. Ritualeseminare, Advent- 
einstimmung, Erziehungsthemen: Kinder 
stark machen, Suchtprävention, „Auftan-
ken statt Absaufen“-Überlebenstechniken 
für Eltern.) aus dem Bildungsprogramm 
des Familienverbandes Tirol an. Zahl-

Seit 5 Jahren auch in Igls/Vill aktiv

Der Katholische Familienverband TirolVorläufiges Programm 
im Herbst 2007 des Ka-
tholischen Familienver-
bandes in Igls/Vill:

So 7.10., 10:00h 
Familienmesse Igls o. Vill 

Mi 10.10., 20:00h
Box: Start des 5-teiligen 
„Fit for familiy“ Elternbil-
dungsseminars „Süßer 
Horror Pubertät“ 

Es sind noch Restplätze 
frei, Anmeldung erbeten! 
Gesamtkosten € 19,50 pro 
Person (€ 26,50 pro Paar), 
Familienpass-Ermäßigung

31.10., 20:30h - 22:30h
„Nacht der 1000 Lichter“ 
Lichter und Stille-Medida-
tionsweg – Spirituelles An-
gebot am Vorabend von 
Allerheiligen…vielleicht 
eine Alternative zum „Hal-
loween-Happening“?
Treffpunkt: Igler Kirche 
(Wetterfeste Kleidung 
und mit Laterne!) 

SO 3.12. 
Familienmesse mit 
Adventkranzsegnung 

Sa 22.12., 15:45h
Familien-Bergrorate 
Heiligwasser
Treffpunkt: Schweller Ka-
pelle (mit Laternen, Fa-
ckeln, allenfalls Rodeln), 
Messe 16.30, apres im GH 
Heiligwasser

Adventliedersingen
Erste 3 Adventwochen 
in der Box – Wochentag 
steht noch nicht fest.

Kontakt
Mag. Karin Hofinger
hofingers@aon.at
Tel. 0512/370029

Kindersegnung 2006: „Gemeinsam Kirche bauen“.

Kindersegnungen 2007: „Gott ist wie die Sonne“.
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Die Pfarrreise St. Ägidius –  
St. Gilles, zum Grabmal des  
Kirchenpatrons von Igls, dem  
Heiligen Ägidius, war eine ein-
malige, erlebnisreiche Woche. 
Die insgesamt ca. 2780 km 
lange Fahrt führte uns über die 
Schweiz nach Ronchamp mit der 
festungsähnlichen Kirche von  
Le Corbusier, weiter ins  
burgundische Hügelland zur 
atemberaubenden romanischen 
Abtei Vezelay mit ihren  
meisterlichen Kapitellen.

von Seppl Lener

In Richtung Süden fuhren 
wir nach Taize, bestaun-

ten Cluny, die einstmals 
größte Kirche der Welt, die 
Abtei von Tournus mit ihrer 
mächtigen geradlinigen 
Fassade und ihrem war-
men Licht. In der Provence 
erreichten wir schließlich 
Arles und Saint Gilles du 
Gard, das Endziel unserer 
Reise, sowie die Papststadt 
Avignon.

Gemütlich wie der Nach-
mittag am Meer (Saint 
Maries de la Mer) und auf 
der Stierfarm in der Cam-

argue war die Stimmung während der 
ganzen Reise.

Magnus und Franceska erläuterten 
sparsam und mit fundiertem Wissen 
– angenehm, dass wir nicht mit 1000 
Daten überhäuft wurden. Zur trotz-
dem notwendigen Regeneration an 
den freien Abenden spielten die einen 
Karten, die anderen machten Stadt-
spaziergänge, wiederum andere – der 
harte Kern um Magnus – suchten nach 
Weinschänken mit gebietstypischen 
Weinen und ließen den Schmäh laufen. 
Das viele Lachen war herzerfrischend 
und ließ wahrscheinlich bei den meis-
ten den Wunsch nach weiteren derar-
tigen Pfarrfahrten aufkommen. �

Pfarre Igls

Besuch beim Kirchenpatron

reiche Teilnehmer bestärken uns in 
diesem Angebot. Für heurigen Herbst 
steht wieder eine 5-teilige fit-for-fa-
miliy Elternbildungsseminarreihe mit 
dem Titel „Süßer Horror Pubertät“ am 
Programm.

Zu den weiteren Aktivitäten gehört 
das Bemalen und Verteilen roter Eier 
am Ostersonntag, Besuche von Tauf-
kindern in Vill, das Verschenken bzw. 
Verkaufen (vergünstigt für Mitglieder) 
der beliebten Produkte des Famili-
enverbandes bei passenden Gele-
genheiten: Familienkalender, Mut-
tertagskärtchen, Fensterbilder zum 
Weihnachts- und Oster-Evangelium, 
Kinderkreuzwegfalter, Schulanfangs-
mappe, diverse Impulsfalter, Familien-
kochbuch, Nikolausbüchlein, Kinder-
gebetbuch und Alpenzooführer für 
Kinder. Weiters gibt es Informations-
material über Familienurlaube, Urlaub 
von der Pflege und andere aktuelle 
Serviceangebote.

Die Zahl der Mitglieder in Igls/Vill 
wuchs seit 2002 stetig von 7 auf 41 
Mitgliedsfamilien (von 18500 tirol-
weit), davon 7 ehrenamtliche Mitar-
beiterInnen: Madeleine Baittrok, As-
trid Flir, Karin und Stephan Hofinger 
(Leitung), Ursula Jennewein, Veronika 
Kirchmair, Andrea Treichl und Johanna 
Wopfner. 

Dank gilt dem ganzen Team, unserem 
Gründungsmitglied Pfarrer Magnus, 
langjährigen sowie neuen  durch un-
sere Zweigstellenarbeit dazu gewon-
nenen Verbandsmitgliedern. Wir freu-
en uns sehr über weiteren Zuwachs, 
um nur 11 Euro pro Familie im Jahr seid 
Ihr/sind Sie dabei. Dieser Beitrag ist zu-
gleich die einzige Verpflichtung, nähere 
Information über Verein/Ziele/Vorteile/
Service finden sich unter www.familie.
at. Ihre/Eure Mitgliedschaft unterstützt 
und wertschätzt nicht nur unsere Arbeit 
und dadurch die Angebotsmöglich-
keiten vor Ort, sondern stärkt auch den 
politischen Einfluss des katholischen 
Familienverbandes Österreich, der als 
einzige nichtparteiliche Familienlobby 
im Staat seit über 50 Jahren unverzicht-
bare Arbeit leistet.�
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Es gibt in Igls schon eine lange Eishockeytradition. Schon 
am ehemaligen Eislaufplatz bei der Post trainierte in den 

60iger Jahren eine Mannschaft.

Als dann der neue Eislaufplatz bei der Patscherkofelbahn 
errichtet wurde, begann Gerhard „Larry“ Wiesler für den Ig-
ler Sportverein ein regelmäßiges Eishockeytraining für Kin-
der. Ausrüstung wurde angeschafft, damit jeder sich in dem 
rassigen Sport versuchen konnte.
 

Vor 5 Jahren übernahm Hans Pittl das Training

Jeden Dienstag Abend im Winter versammeln sich ca. 15 
Buben (und vor einigen Jahren auch ein Mädchen), setzen 

sich einen Helm 
auf und flitzen 
der magischen 
schwarzen Schei-
be nach. Training 
heißt natürlich 
auch trainieren. 
Es wird Wert auf 
gutes eisläufe-
risches Können 
gelegt, weil im 
Spiel dann jeder 
ohne zu denken 
vorwärts, rück-

wärts, seitwärts usw. laufen muss (sollte), plötzlich stoppen 
und umdrehen usw.,  eine manchmal schwierige Aufgabe 
für die jüngeren Teilnehmer. Spätestens beim 3. Crash  ver-
steht jeder, wie wichtig es ist, sauber und sicher auf den Ku-
fen zu stehen.

Im Laufe der letzten Jahre hat sich eine eingeschworene 
Crew entwickelt, die schon richtig gutes Eishockey spielt 
und mit Feuereifer bei der Sache ist. Wie intensiv dieses 
Spiel wirklich ist, sieht man am Ende der Einheit, wenn die 
Cracks ihre Helme abnehmen und klatschnass vor Schweiß 
zufrieden ihren Heimweg antreten.

Das Training findet im Winter jeweils am Dienstag von 18:00 
bis 19.00 Uhr statt und ist offen für alle 6 – 13 Jährigen, die 
schon recht gut eislaufen können. Am Dienstag 4. Dezem-
ber (um 18 Uhr)  geht es wieder los.�

Spielerisch Bewegen lernenSportverein Igls� von Maria Zimak

Magische Schwarze Scheibe Der Sportverein Igls bietet am Montag Abend zwei Ein-
heiten Kinderturnen und eine Stunde Ballspiele an.

Im Sommersemester 2007 nah-
men über 40 Igler und Viller 
Kinder daran teil und die grund-
sätzliche Idee ist, dass Kinder im 
Volksschulalter einen Großteil 
ihrer späteren Fertigkeiten erler-
nen, da sie gerade in dieser Zeit 
das größte Potential an moto-
rischem Lernen besitzen. Es ist 
also wichtig, den Kindern eine 
Vielzahl von Bewegungsreizen 
zu bieten und sie in vielen Berei-
chen gezielt zu schulen. Es ver-
steht sich von selbst, dass diese Ziele hauptsächlich spiele-
risch  erreicht werden.

Unser Team besteht aus zwei Sportstudenten (Barbara Ka-
peller in den letzten Studiensemestern, Daniel Pittl am An-
fang des Sportstudiums) mit der Unterstützung von Hans 
Pittl (Turnlehrer) Sie sind bemüht, die Möglichkeiten des 
Turnsaales auszuschöpfen und kreativ zu nutzen. Es geht 
um Fertigkeiten wie Klettern und Schwingen, Rollen und 
Springen, Gleichgewicht und vor allem um vielfältige ko-
ordinative Aufgaben. Übungen an den Geräten, wie Barren, 
Ringe, Taue, Schwebebalken und Kasten sind hervorragend 
geeignet, die Kinder zu fordern und zu fördern. Daneben 
wird auch auf einfache Fertigkeiten bei Ballspielen (Fangen 
und Werfen, Teamspiel) Wert gelegt. In der Gruppe werden 
vor allem die vier großen Ballspiele – Fußball, Basketball, 
Handball und Volleyball – ausgeübt.

Üben in der Gruppe schult auch Bereiche wie unterordnen, 
sich behaupten, sich mit anderen arrangieren, kommuni-
zieren, helfen und unterstützen sowie andere Teamfähig-
keiten. Gerade in diesen Belangen können wir viele Defizite 
bei den Kindern feststellen. Und last but not least wollen 
wir natürlich hauptsächlich miteinander spielen und Spaß 
haben.�

Turnsaal Volksschule
Montag
17.15 bis 18.00 Uhr für 5 - 7 Jährige
18.00 bis 19.00 Uhr für 8 - 10 Jährige
19.00 bis 20.00 Uhr Ballspiele für 10 - 13 Jährige

Dienstag: Konditionstraining für Jedermann 
von 18:30 - 20:00 Uhr
 
Mittwoch: Volleyball für Leichtfortgeschrittene  
(Kinder von 13 - ca. 16 Jahren) von 18:00 - 20:00 Uhr

Kontakt:  			 
Eishockey			   Sportverein
Hans Pittl			   Maria Zimak  
Tel. 0512/37 88 60		  0512/379793
e-mail: ha.pi@tirol.com		 zimak@tirol.com
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Ein ungewohntes Bild bot sich 
am Pfingstsamstag, den 26. Mai 
2007, als die Stadtmusikkapel-
le Igls/Vill zusammen mit der 
Schützenkompanie Igls/Vill auf-
brach, um unserer Partnerkapel-
le, dem Musikverein Illmitz, einen 
Gegenbesuch abzustatten.

 
von Monika Zobl

Entstanden ist dieser freundschaft-
liche Kontakt anlässlich des letzt-

jährigen Schützenfestes in Igls, bei 
dem uns die „Illmitzer“ sowohl musi-
kalisch, als auch gesellschaftlich un-
terstützten.

Mit etwas Verspätung kamen wir in Ill-
mitz an und wurden aufs Herzlichste 
empfangen. Per Kutschenfahrt wur-
de uns die Umgebung mitsamt ihrem 
höchsten Punkt (117 m Seehöhe) ge-
zeigt. Anschließend stärkte man sich in 
der Pusztascheune mit Schweinshaxn 
und Kraut und es begann ein sehr lus-
tiger und „völkerverbindender“ Abend. 
Immer wieder spürte man die Herzlich-
keit und Gastfreundschaft, mit der uns 
die Illmitzer Bevölkerung aufnahm.

Der Pfingstsonntag begann mit einer 
feierlichen Messe, die von uns musika-
lisch gestaltet wurde. Beim anschlie-
ßenden Frühschoppen stellten wir 

Stadtmusikkapelle Igls /Vill

Reise nach Illmitz am Neusiedlersee

trotz enormer Hitze unsere musika-
lischen Fähigkeiten unter Beweis.

Am späteren Nachmittag kam es dann 
zum Höhepunkt dieser Reise: „Der 
große österreichische Zapfenstreich“. 
Je näher dies rückte, desto mehr konn-
te man die Anspannung in den Ge-
sichtern ablesen – zu recht, denn für 
uns war das eine Premiere.

Mit großem Interesse der Bevölkerung 
und zahlreichen Besuchern wurde 
dieses „Highlight“ ein ausgesprochen 
toller Erfolg. Ein großes Lob gilt hier 
der Schützenkompanie, die sich per-
fekt präsentierte. Unter der ebenfalls 
perfekten Leitung unseres Kapellmeis-
ters Klaus Graf konnten auch wir zei-
gen, was musikalisch in uns steckt und 

so bei unseren Zuhörern einen durch-
aus positiven Eindruck von diesem im-
posanten Erlebnis hinterlassen.

Beim anschließenden Feuerwehrfest 
war die Freude und der Stolz über 
dieses gelungene Ereignis sehr gut 
spürbar.

Einen tollen Abschluss dieser schönen 
und unvergesslichen Reise stellte die 
Schifffahrt über den Neusiedlersee 
dar, nach der wir mit etwas Wehmut, 
aber sicherlich lang anhaltenden Er-
innerungen unseren Bus in Richtung 
Heimat bestiegen.

Reisen wie diese zeigen wieder ein-
mal, wie wichtig derartige Unterneh-
mungen für die Gemeinschaft – nicht 
nur innerhalb der Kapelle, sondern 
auch mit anderen Vereinen wie der 
Schützenkompanie – sind.�

Tirolerisch-Burgenländische Freundschaft vereint beim Umzug durch Illmitz: Die Musikkapelle und 
die Schützenkompanie Igls/Vill gemeinsam mit dem Musikverein Illmitz.
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Umbau am Igler Hausberg 

Patscherkofel neu

Mit einem Investitionsvolumen von 
ca. sechs Millionen Euro wird der 

Hausberg der Innsbrucker zu einem 
der attraktivsten Skiberge ausgebaut. 

Zwei neue Restaurants – bei der Berg-
station der Pendelbahn und der Tal-
station Olympia-Express, sowie die 
Modernisierung des Restaurants bei 
der Talstation der Pendelbahn in Igls 
– werden künftig die gewünschte und 
notwendige Infrastruktur im Skigebiet 
abdecken.

Das Restaurant bei der Talstation in 
Igls wird mit einer Terrasse ausgestat-
tet, sodass Eltern und Betreuer direkt 
vom Restaurant aus ihre Kinder beim 
Eis laufen oder Ski fahren beobachten 
können. 

An die Talstation Olympia-Express 
wird ein neuer Komplex gebaut. In 
diesem sind das Restaurant, Skischul-
büro, Sportshop, Skiservice, Verleih, 
Schulungs-, Aufenthalts- und Spiel-
räume für Kinder sowie Skischulbüro 
untergebracht. 

Direkt neben dem neuen Gebäude 
entsteht das neue OLEX-Renn- und 
Trainings-Zentrum (kurz für OLympia 
EXpress, Anm. d. Red.), das mit 1. De-
zember 2007 fertig gestellt sein wird 
und mit einem neuen Lift, dem Hei-
ligwasserlift mit Bergstation bei der 
Teehütte, permanenten Rennstrecken 
mit Zeitnehmung und einer Flutlicht-
anlage ausgestattet ist.

Das neu konzipierte OLEX-Renn- und 
Trainingszentrum auf der Heiligwas-
serwiese steht allen Vereinen täglich 
bis in die Abendstunden zur Verfü-
gung. Dank einer starken Flutlichtan-
lage ist auch Nachttraining bzw. Ski-
lauf möglich.

Die Bilder stammen von Mitte Septem-
ber und zeigen, dass sowohl für das 
Patscherkofel Bergrestaurant „Down-
hill“, welches mit großer Panoramater-
rasse direkt an der Bergstation errich-
tet wird, als auch beim Olympiaexpress 
die Bagger bereits aufgefahren sind. 
Fertigstellungstermin ist Dezember 
2007. 

Die bestehende Schneeanlage wird 
verstärkt und im kommenden Winter 
auf 40 Schneekanonen erweitert, um 
die Beschneiungszeit erheblich zu ver-
kürzen.

Sehr attraktiv für die Skiläufer im Groß-
raum Innsbruck wird auch der neue 
Kartenverbund Freizeitticket Inns-
bruck und Umgebung für die Saison 
2007/08. 

Folgende Gebiete gehören dem Ver-
bund an:

PATSCHERKOFEL, 
NORDPARK, 
MUTTERERALM, 
SERLESLIFTE-Mieders, 
ROSSHÜTTE–Seefeld, 
ELFERLIFTE-Neustift und 
STUBAIER GLETSCHER, 

Das Ticket ist als Ganzjahreskarte bei 
allen Bergbahnen von 1. Oktober bis 
30. September 2008 zu den Winter- 
und Sommerbetriebszeiten gültig.  
Darüber hinaus gewährt diese Karte 
freien Eintritt in 4 Schwimmbäder, zu 9 
Eislaufplätzen und 2 Museen.

Ein Extra für den Patscherkofel-Fan 
bildet die neue Ganzjahreskarte. Ge-
gen eine geringe Aufzahlung erhält 
der Kunde eine Jahreskarte, mit der er 
auch im Sommer die Pendelbahn be-
liebig oft benützen kann. �

Idee und Umsetzung: Die Planungen sind längst 
abgeschlossen, die Bagger sind aufgefahren. Im 
Dezember 2007 ist die Fertigstellung. Die Bilder zeigen 
jeweils Konzeption und Baustelle der Talstation (Bilder 
1 und 2) und der Bergstation (3 und 4).

Millioneninvestition für neue Restaurants, Renn- und  
Trainingszentrum, Flutlichtanlage und zusätzliche Schneekanonen.

Vereinigte Bergbahnen GesmbH
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Die Igler Patscherkofelbahn damals und heute
Die ersten Pläne zur Errichtung einer Seilschwebebahn im Jahre 1910 fielen trotz gesicherter Finanzierung der schlep-
penden Bürokratie und dem ersten Weltkrieg zum Opfer. Die Patscherkofelbahn in ihrer heutigen Trassierung wurde 
1927/28 von der „Patscherkofel-Drahtseilbahn-AG“ errichtet. Aktionäre waren die Gemeinden Igls und Schwaz, der Be-
sitzer des Igler Hofes KR Adolf Zimmer, Leo Handl und Franz Eiler. Während des Baus kam es durch unvorhergesehene 
Schwierigkeiten zu einer Verdoppelung der geplanten Baukosten. Durch die hohen Zinsen und durch den Rückgang der 
Fahrgästezahl musste die Gesellschaft 1931 Konkurs anmelden. Das Land Tirol übernahm einen Großteil der Aktien und 
die Leitung und Verwaltung des Betriebes. 1940 erfolgte die Zusammenlegung mit der Innsbrucker Verkehrsbetrieben AG. 
1962 Umbau auf vier Gondeln für die erste Olympiade. 1996 wurde sie privatisiert und 2002 technisch saniert. Höhendif-
ferenz 1050 m, Länge 3737 m, Geschwindigkeit 7m/s, Kapazität 2 Kabinen für je 46 Personen, 11 Stützen, Hauptantrieb in 
der Bergstation 367 kW, Hersteller Bleichert & Co, Leipzig, Architekt der Tal- und der Bergstation war Hans Feßler. �
�
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Das Leben im Alter autonom und 
individuell zu meistern, wird von 
der Entscheidungsfreudigkeit 
des Einzelnen bestimmt. 

von Markus Zettinig

Die Bank vor dem Bauernhaus hat 
ausgedient. Früher saßen die Al-

ten vor ihrem Hof und waren für die 
Jungen stets erreichbar. Man pflegte 
mit Obacht die spielenden Kinder, gab 
ihnen das erlernte Wissen weiter und 
so manche liebevollen Worte heilten 
die alltäglichen Wehwehchen der En-
kelkinder. Ist sie verloren gegangen, 
die gute alte Zeit?

Heute hat das Ausgedinge ausgedient 
und die Alten finden nur mehr selten 
ihren Rastplatz in dem Sozialverband, 

Das Alter schätzen lernen
den sie für sich und ihre Lieben ge-
schaffen haben. Es ist im Interesse der 
Senioren, aktiv zu sein und zu bleiben. 
Sieht das Leben vor, dass man mit den 
körperlichen Defiziten des Alters nicht 
mehr alleine zu recht kommt, wird 
man sich einen sicheren Ort suchen, 
wo man die verlorene Geborgenheit 
zurückgewinnt. Sich wohlfühlen bei 
Aktivitäten und bei Gesprächen mit 
neu gefundenen Freunden, ist eine 
Möglichkeit die notwendigen Fähig-
keiten zu erhalten. Sich geborgen 
wissen, in der fachlichen Begleitung 
von organisierten Ausflügen und kul-
turellen Veranstaltungen, ist ein zu-
sätzlicher Weg, die Einsamkeit des Al-
terns zu unterbinden. Viele lernen das 
Leben der kleinen Schritte bewusst zu 
erleben – man hat eben die sonnigen 
Seiten des Alters schätzen gelernt. �

Die Bewohner der 
Senioren Residenz 
Veldidenapark am 
Girgl beim neuen 
Congress Center: 
Ein gemütlicher Tratsch 
unter Freunden.

Nachruf von Lothar Zimak
Karl Wieser  

Am 13. Juli 2007 verstarb kurz vor 
seinem 78. Geburtstag Ehren-

hauptmann Karl Wieser. Er war 1945 
einer der ersten Schützen, die bei der 
Fronleichnamsprozession in Igls aus-
rückten. Über Jahrzehnte führte und 
prägte er die Kompanie. Nach einem 
schweren Verkehrsunfall 1982 in Süd-
tirol trat er 1985 als Hauptmann der 
Kompanie zurück. Große Verdienste 
erwarb sich Karl für das Tiroler Schüt-
zenwesen.  Wie Dr. Luis Zingerle in 
seiner Grabrede so treffend sagte: „Er 
hat sich um das Schützenwesen ver-
dient gemacht, er war der treibende  
Teil der Freund- und Kameradschaft, 
ja Partnerschaft mit der Schützen-
kompanie „Alte Pfarre Natz“, die 1973 
nach einem Bezirksschützenfest in 
Sterzing ins Leben gerufen worden 
ist. Die Schützenkompanie Igls/Vill 
verliert mit Karl Wieser den Ehren-
hauptmann und die „Alte Pfarre Natz“ 
einen begeisterten, aktiven und all-
seits geschätzten Schützenkame-
raden und Freund“.

Bataillons-Kommandant Erich Enzin-
ger, Fahnenabordnungen des Baon 
Innsbruck, der Kompanie Mühlbach, 
die Kompanie „Alte Pfarre Natz“, 
Schützenkompanie Igls/Vill, Abord-
nungen der Jäger und zahlreicher 
Igler und Viller geleiteten den Ver-
storbenen am 19. Juli 2007 zur letz-
ten Ruhe. Die Ehrensalve und das 
„Lied vom guten Kameraden“ sind 
zwar verklungen, aber bei den Ka-
meraden der Schützenkompanie 
„Alte Pfarre Natz“ und Igls/Vill wird 
Ehrenhauptmann Karl Wieser ein 
bleibendes Gedenken bewahren.�
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Der Sporttherapeutische 
Verein Igls (STVI) wur-

de 1986 vom Physiothera-
peuten Hubert Burtscher 
gegründet. An das Physi-
otherapeutische Zentrum 
Igls angeschlossen sollte der 
Verein den Bewohnern des 
süd-östlichen Mittelgebir-
ges verschiedene präventiv-
medizinische Aktivitäten zur 
bestmöglichen Erhaltung 
von Gesundheit und Wohl-
befinden anbieten.

Derzeit werden die spezi-
ellen Kurse, die in einem 
jährlich erscheinenden Fol-
der aufgelistet sind, in der 
Volksschule Igls, im TC Park-
club Igls und im PZI (Physi-
otherapeutisches Zentrum 
Igls) angeboten.

Den hervorragend ausgebil-
deten und engagierten In-
struktorinnen ist es zu dan-
ken, dass der Zulauf zu den 
angebotenen Kursen stetig 
steigt. Unser Igler präven-
tivmedizinisches Übungs-
modell, für dessen ständi-
ge Erweiterung sich auch 
unser Obmann Dr. Ludwig 
Pittl einsetzt, ist ein positives 
Beispiel für bürgernahe Ge-
sundheitsvorsorge.

Informationen:
www.pzi-burtscher.at

Sporttherapeutischer Verein Igls
Bürgernahe 
Gesundheits-
vorsorge

Am 10. September 2007 hat für 103 
Schülerinnen und Schüler der Unter-

richt in der Igler Volksschule wieder be-
gonnen. Für ein paar wenige war es der er-
ste Schultag, der mit Schultüten versüsst 
wurde. Alle Volkschulkinder teilen sich auf 
sieben Klassen auf, durch Umbaumaßnah-
men ist der Unterricht ein wenig verän-
dert, wird aber nicht gestört.

Aus diesem Grund wurde sogar der Mehr-
zweckraum in ein Klassenzimmer umfunk-

tioniert, der Werkunterricht findet daher 
vorrübergehend am Gang statt.

Das Tagesheim wurde in das Haus des Ga-
stes übersiedelt, der alte Igler Schulgarten 
wird bei den traumhaften Herbsttagen 
wieder seinem eigentlichen Namen ge-
recht und bietet den Kindern viel Spiel 
und Unterhaltung. Es gibt heuer erstmals 
zwei Gruppen, die gestaffelt essen gehen 
und somit fällt die Koordination zu Mittag 
ein wenig leichter.�

Baustelle in der Volksschule

Seit Montag, den 10. September hat der 
Igler Kindergarten seine Pforten wie-

der geöffnet. Bis auf wenige Restplätze ist 
dieser ausgebucht.

Am 27. September fand eine große Eltern-
informationsveranstaltung statt. Dabei 
wurde der Pädagogische Ansatz vorge-
stellt, mit dem die Kinder auf die Schule 
und aufs Leben vorbereitet werden sollen. 
Für interessierte Eltern wurde dieser auch 
schriftlich zusammengefasst und kann im 
Kindergarten gerne studiert werden.

Heuer wurde in das wöchentliche Pro-
gramm ein Wald- und Wiesentag aufge-

nommen, der den Igler und Viller Kindern 
auch die Natur näher bringen soll. 

Am 9. November veranstalten wir wie je-
des Jahr unseren Martinsumzug und ge-
hen mit unseren Laternen durch das Dorf.

Die derzeit 69 eingeschriebenen Kinder 
teilen sich in drei Gruppen: die Bärengrup-
pe, Schmetterlingsgruppe und Katzen-
gruppe. 

Leider hat die Kindergärtnerin Lisa Rauch 
verlassen und wurde von Frau Köllemann 
Renate ersetzt. Herzlich Willkommen im 
Igler Kindergarten!�

Neuigkeiten aus dem Kindergarten

Wald- und Wiesentage im Kindergarten: 
Der Herbst bietet einen traumhaften Start!
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Kaiserwetter fürs	
Familienfest

Wie in den letzten 19 Jahren wur-
den die Sommerferien mit dem 

Familienfest würdig abgerundet. 
Noch einmal ein kurzes Luftholen, be-
vor der Ernst der Schule startet. Dank 
des Einsatzes des Organisationsteams 
rund um Max Lorenz, Renate und Gerd 
Schwab, der vielen freiwilligen Hel-
fer und Kuchenspender war das Fest 
wieder ein Erfolg. Ein angenehmer, 
familiengerechter Tag, den Jung und 
Alt im Schulgarten verbrachten. Ein 
wertvoller Beitrag zur Kommunikation 
im Dorf und eine gute Gelegenheit, 
bei Spiel und Unterhaltung neue Be-
kanntschaften zu schließen.�
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Ägidius und 15 Jahre Magnus

Am 2. September fielen drei 
Feste auf einen Tag: Zum ersten 

würdigte Igls seinen Kirchenpatron St. Ägidius mit einer feierlichen 
Prozession. Zweitens konnte die Pfarrgemeinde Dekan Magnus Roth zu seinem 
15jährigen Jubiläum in Igls und Vill gratulieren. Mit 15 roten Rosen hoben die Pfarr-
gemeinderatsobleute Gerhild Haßlacher und Wolfgang Gritsch in ihrer Laudatio die 
Verdienste hervor, die sich der aktive Pfarrer in diesen 15 Jahren um die Gemeinde 
erwarb. Und der dritte im Bunde war Diakon Dr. Harald Früchtl, der an diesem Tag 
seinen 75. Geburtstag feierte. Anschließend ging’s in den alten Schulgarten, um bei 
angenehmem Spätsommerwetter gemütlich beisammen zu sitzen. (Titelbild.)�
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Text und 
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Klaus Defner



Information:
Der Veranstaltungskalender beinhaltet alle an uns  
herangetragenen Termine der einzelnen Vereine. Für  
fehlerhafte Angaben und/oder fehlende Termine möchte 
sich das Redaktionsteam entschuldigen! 

Wir bitten alle interessierten Vereine, uns rechtzeitig  
bis zum nächsten Redaktionsschluß ihre Termine an  
redaktion@der-igel.info bekannt zu geben! � Danke! 

Was ist los in Igls? � www.der-igel.info
Mi 10 Erscheinung „Der Igel“  10/2007

Do 11
bis 
27.10.

Ausstellung von 
Gilda Zimmermann und 
Brigitte Stern

Igler Art
Ort: kleine 
Galerie

Fr 12

Sa 13

So 14

Mo 15

Di 16

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20

So 21

Mo 22

Di 23

Mi 24

Do 25

Fr 26 Nationalfeiertag

Sa 27

So 28
bis 
17.11.

Ausstellung von 
Annelies Kanz

Igler Art
Ort: kleine 
Galerie

Mo 29

Di 30

Do 1 Allerheiligen 

Fr 2 Allerseelen

Sa 3

So 4 08:00 Heldengedenken
Schützen-
kompanie 
Ort: Vill

Mo 5

Di 6

Mi 7

Do 8

Fr 9

Sa 10

Mi 31

So 11

Mo 12

Di 13

Mi 14

Do 15

Fr 16

Sa 17

So 18
bis 
8.12.

Ausstellung von 
Waltraud Steiner

Igler Art
Ort: kleine 
Galerie

Mo 19

Di 20

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 30

Sa 1

So 2
15:00 
17:00
17:30

Nikolobasar mit Verpflegungsstandln

Nikoloeinzug
Krampus - Aufmarsch

Tuiflverein
Ort: Igls-
Zentrum

Mo 3

Di 4

Mi 5

Do 6

Fr 7

Sa 8 Maria Empfängnis

So 9

Mo 10

Di 11

Mi 12

Do 13 Erscheinung  „Der Igel“  12/2007

De
ze

m
be

r
No

ve
m

be
r

No
ve

m
be

r
Ok

to
be

r

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Winterschneeräumung 

Wer benötigt im Winter eine Unterstützung 
bei der Schneewegräumung?

Anfragen mit dem Kennwort „Schneeräumung“ an: 
Bürgerbüro Igls z.Hd. Manfred Renn,  bs.igls@telering.at

oder: Redaktion „Der Igel“: redaktion@der-igel.info

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
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Veranstaltungskalender



Eingegangene Spenden seit 10. Juni 2007

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“:
in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Werner und Monika Mayregger
Elisabeth Gebauer
Agnes Pöschl
Anna Weber
Christa Rudigier-Korinek
Gerda Schafferer
Frieda Staudinger
Marianne Szabo
Gertraud Ludwig
Ing. Stefan Schwaiger
Inge Steinke
KR Loni Mussmann
DI Dr. Stephan und Mag. Karin Hofinger
Annemarie Pollak
Mag. Johann Pittl
Dr. Carlo Agreiter
Peter Thurnbichler  
(Alpengasthof Heiligwasser)
Inge Mayr
Dipl.-Ing. Edmund Weiser
Raimund und Stefanie Schwarz
Gerd und Renate Schwab
Dkfm. Gerwalt Fink
Dr. Gert und Liesela Niederwieser
Sportverein Igls
Anton Hager
Christian Schwaiger
Benedikt und Ursula Pelikan
Karl-Rudolf Lankisch
Familie Mag. Thomas Zwachte
Blanka Korinek
Thomas Moyle
Hubert Burtscher

Freiwillige Feuerwehr:
Jugendbetreuuer 
Michael Kozubowski
+43(0)664/144 25 15 

Kontakt Musikkapelle (MKIV)
Klaus Graf, Kapellmeister
Telefon 0699/107 67 988
Katharina Bramböck, 
Jugendreferentin 
Telefon 0650/850 31 12

Kath. Familienverband
hofingers@aon.at
oder Tel. 0512/370029

Kontaktdaten aus dieser Ausgabe im Überblick

Sportverein
Maria Zimak  
Telefon 0512/379793 
zimak@tirol.com

Eishockey:  
Hans Pittl
Tel. 0512/37 88 60
e-mail: ha.pi@tirol.com

Sportth. Verein Igls:
www.pzi-burtscher.at

„Riesen-Bärenklau“
Herr Dr. Konrad Pagitz 
konrad.pagitz@uibk.ac.at

Amt der Tiroler Landesregierung, 
Abteilung Umweltschutz 
umweltschutz@tirol.gv.at 

Schutzgebietsbetreuung 
Rosengarten, 
Mag. Birgit Kantner
rosengarten@tiroler-schutzgebiete.at  
oder 0676/88 508 78 13

Ingeborg Connert
Theodor Gögl
Dr. Ludwig und Barbara Pittl
Gundula Lantschner
Karl und Edith Zimmermann
Maximilian und Sylvia Lorenz
Ing. Herwig Zöttl
Werner Gasser
Markus und Andrea Wolf
Univ.-Prof. Dr. Erhard Hartung
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Schützengilde Igls
Hans und Helene Erhardt
Dipl.-Ing. Gerhard Scholz
Dr. Florian Deisenhammer
Manfred Renn
Philipp Arakelian

Information:

Die Arbeitsgemeinschaft 
zur Förderung der Infor-
mation und Kommuni-
kation in Igls ist nicht auf 
Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamt-
lich an der Herausgabe 
des  „Igel“ und freuen uns, 
wenn Sie die weitere Her-
ausgabe dieser Stadtteil-
zeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
bei der 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns sehr 
herzlich. 

Als kleines Dankeschön 
erlauben wir uns, Sie als 
Spender in der jeweils 
nächsten Ausgabe des 
„Igel“ auf dieser Seite  
namentlich anzuführen.

RESERVIERT 

FÜR SPENDER!
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In eigener Sache



Aktives oder begleitendes Wohnen 
in Appartements

Barrierefreie Hotelzimmer
Probewohnen

Aktivpflege
(Mobilisierung und Therapie bis zu 6 Wochen 

nach einem Krankenhausaufenthalt)
Urlaubspflege

Ambulante und stationäre Tagesbetreuung
Langzeitpflege

Pflege nach Humanocare-Standards/
ISO-Zertifizierung

Tel. +43(0)512-5302      •      Fax +43(0)512-5302-999
Neuhauserstr. 5 

A-6020 Innsbruck
veldidenapark@humanocare.at
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